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Volke 3u vecken und 5 fördern trachtet und 0 die Schätze unſerer heiligen
Liturgie weiteren Kreiſen zugänglich macht Jedo waäre ein näheres Eingehen
auf die betreffenden liturgiſchen Handlungen und insbeſondere ein tieferes Er
faſſen der liturgiſchen Texte ehr U wünſchen. Dadurch würde der angeſtrebte
Zweck noch vollkommener erreicht. Daß dadurch das Schri  hen an Gemein—
verſtändlichkeit berlieren würde, * nicht 3u befürchten; um Gegenteile würden
adurch die Laien iun den Stand geſetzt, den einzelnen liturgiſchen Handlungen
und Gebeten mi Verſtändnis folgen. Schließlich ſeien noch einige kleinere
Ungenauigkeiten In ezug auf die „Weihe“ der Oſterkerze un auf das „Abend—
Er des Weihraͤuchs“ ähnt E  8 ſei diesbezüglich auf elnnen Arttte im
laufenden Jahrgang der „gregorianiſchen un  au  40 hingewieſen. Im übrigen
aber iſt das Schriftchen gewiß geeignet, manche Gedanken für die eigene
Erbauung und für diejenige anderer, beſonders auch Iun Predigten anzuregen, 6

mag aus dieſem Grunde namentlich Prieſtern empfohlen ſein.
Stift Seckau Hildebrand Waagen 3

38) An ſprachen für chriſtliche Müttervereine V.  2  II  on —1
A Leinz, Militär-Oberpfarrer. Freiburg, Herder. 8⁰ U. 230 S
M 3.36, geb. n Leinwand M 3.50 4.20

— Bändchen enthält für jeden Monat 1e drei Anſprachen. Sie knüpfen
gewöhnlich An en einfallendes Sonntagsevangelium, Heiligenfeſt oder Feſt

·
geheimnis an und behandeln Fragen, die mehr weniger mit dem Beruf der
chriſtlichen Mutter und Hausfrau zuſammenhängen. Die Anſprachen unen
immerhin empfohlen werden; Udeſſen hätten Dir doch gewünſcht, daß den Aus⸗
führungen eine genauere und larere Diſpoſition zugrunde läge, namentlich
aber, daß die Heiligkeit und Würde der Ehe, der hohe Beruf der chriſtlichen
Familie, der chriſtlichen u  .— das Walten und irken der chriſtlichen Haus  ·
rau Qu den Dienſtmädchen gegenüber), das Gehiet der Erziehung, ſowie auch
das ſozial⸗charitative Wirken der (VL.  Frau Iu der heutigen Zeit, viel eingehender
und weitblickender behandelt worden ware
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39) Das en Mariä in ſeiner Beziehung zum riſt
en en Maiandacht un 32 Vorträgen (Skizzen). on Fer
dinand H Schüth Klagenfurt. Verlag des Joſef-Vereines.
205 H 170 franko.

Vorliegenden kizzen ieg die bedeutſame Mariologie von Scheeben 5
grunde; Dispoſition und Ausführung in aber durchaus originell. SOte be
handeln das Thema: da chriſtliche Leben hat IM Leben Maria Ur. und Vor
bild, eIlm und Vollendun Skizze) Vier Serien egen dies im einzelnen
dar das Vorleben Mariad Iu Gott und dem Wort Gottes und das Weſen
de. chriſtlichen Lebens (6 Skizzen); 2 ihr Leben bis V  U Geburt E. und
da  — chriſtliche Lehen des einzelnen Chriſten 7 izzen); ihr Leben in Naza—
reth ein Vorbild für da  8 chriſtliche Familienleben (6 kigzen); ihr Lehen
ſeit dem öffentlichen Auftreten Jeſn mn ſeiner Beziehung chriſtlichen Leben
n der geſamten Men  El Uun 5  war ihr Leben bis Fum Tod Jeſu mn ſeiner
Beziehung 3u Erlöſungswerk (6 Skizzen), nach der Auferſtehung, Pte Maria
das en un der 11 beeinflu Den St  eI iſt eine inventio rhetoriea
vorausgeſchickt, worin „die redneriſche Auffaſſung und Geſtaltung der hemen
IM organiſchen Aufbau C5 Zuſammenhanges der Teile und Vorträge“ kurz
angegeben iſt Die „ſynoptiſchen Ausführungen“ ind V kurz, jeten Aber
doch hinreichen marianiſchen Stoff Die Entwürfe i geiſtreich und anregend,
bedürfen aber für den gewöhnlichen Gebrauch einer gründlichen Erweiterung
Ind Umarbeitung
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